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Aus dem Gemeinderat 
 
Allgemeine Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Die Gemeindeverwaltung ist jeweils geöffnet: 

 Dienstag, Donnerstag und Freitag, 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
 Donnerstag, 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

 
Schliessung der Gemeindeverwaltung 
Die Gemeindeverwaltung ist wie folgt geschlossen:  

 Donnerstag und Freitag, 23. und 24. Januar 2020 
Weitere kurzfristige Schliessungen sind möglich wegen auswärtigen Kursen, Besprechun-
gen, Veranstaltungen, Krankheit etc. Wir danken für Ihr Verständnis! 
 
Öffnungszeiten Abstimmungslokal 
Wir verweisen auf die Öffnungszeiten. Das Abstimmungslokal ist von 10.00 h bis 11.00 h 
geöffnet.  
 
Internetauftritt der Einwohnergemeinde Oeschenbach 
Sie finden uns unter www.oeschenbach.ch. 
 
Öffentlicher Defibrillator 
Der Gemeinderat Oeschenbach hat im Herbst 2016 beschlossen, einen Defibrillator anzu-
schaffen. Der Defibrillator ist beim Zwischengang draussen zwischen dem Schulhaus und 
dem Mehrzweckgebäude in einem speziellen Outdoorschrank installiert. Er steht der Öffent-
lichkeit zur Verfügung.  
 
Hundehaltung 
Ab und zu gehen bei der Gemeindeverwaltung Reklamationen ein betreffend Hundekot. Die 
Vierbeiner versäubern sich im Kulturland der Landwirte. Wir gelangen deshalb mit dem Auf-
ruf an alle Hundebesitzer und –besitzerinnen, die Robidog-Säckli zu benutzen und den Hun-
dekot zu beseitigen. Gemäss Art. 10 des Hundegesetzes muss, wer einen Hund ausführt, 
dessen Kot beseitigen. Verstösse werden mit Busse bestraft. Robidog Standorte in der Ein-
wohnergemeinde Oeschenbach sind: 
- Stampbach 
- Käserei 
- Berg 
- Schützenhaus 
- Rausimatt 
- Zulligenweid 
Dort stehen auch Robidog-Säckli kostenlos zur Verfügung.  
 
Eingeschränkter Winterdienst 
In der Einwohnergemeinde Oeschenbach wird nur ein eingeschränkter Winterdienst durch-
geführt. Wir bitten die Verkehrsteilnehmer deshalb, sich den jeweiligen Witterungseinflüssen 
anzupassen, und entsprechend vorsichtig zu fahren. Die Einwohnergemeinde Oeschenbach 
kann bei Unfällen nicht haftbar gemacht werden. Martin Appoloni, Christian Schär und Daniel 
Schär sind aber jeder Zeit bestrebt, die Strassen resp. den Gehweg für Sie schnellstmöglich 
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von Schnee zu befreien. Ein kostenloses Streusalz- und Splitterdepot steht Ihnen beim Feu-
erwehrmagazin zur Verfügung. Für den Materialbezug melden Sie sich bitte frühzeitig bei 
Walter Kohler, Oberes Kleinhaus 59, 4943 Oeschenbach, 062 965 23 88, Jakob Flückiger, 
Vorderer Stampbach 5, 4943 Oeschenbach, 062 965 16 09, oder Paul Röthlisberger,  
Säge 62a, 4943 Oeschenbach, 062 965 13 29. Kleine Säcke Salz (5 kg) können ebenfalls zu 
den Büroöffnungszeiten (Dienstag, Donnerstag und Freitag, 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr, und 
Donnerstag, 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr) auf der Gemeindeverwaltung Oeschenbach bezogen 
werden.  
 
Vorsicht bei der Ausfahrt Gemeindehaus / Fahrverbot auf dem Schulhausplatz 
Wir haben vermehrt festgestellt, dass von der Hauptstrasse Richtung Oberbleuen und um-
gekehrt schnell gefahren wird und so bei der Ausfahrt vom Schulhaus her gefährliche Situa-
tionen entstehen. Da dieser Strassenabschnitt recht unübersichtlich ist, bitten wir die Ver-
kehrsteilnehmer ihr Tempo dieser speziellen Verkehrlage anzupassen. Im Weiteren wird da-
rum ersucht, das Fahrverbot auf dem Schulhausplatz zu beachten. Jedes unerlaubte Befah-
ren des Schulhausplatzes kann von jedermann angezeigt werden. Besten Dank! 
 
Wiederwahlen Gemeinderat 
Barbara Schär und Niklaus Flückiger wurden an der Gemeindeversammlung vom 28. No-
vember 2019 unter Applaus wiedergewählt. Der Gemeinderat setzt sich per 01. Januar 2020 
unverändert wie folgt zusammen: 
- Thomas Schneeberger, Gemeindepräsident 
- Niklaus Flückiger 
- Barbara Held 
- Peter Lanz 
- Barbara Schär 
 
Gemeindeversammlung vom 28. November 2019 
Die Gemeindeversammlung vom Donnerstag, 28. November 2019, hat folgende Geschäfte 
genehmigt: 

1. Budget 2020 mit Festsetzung der Steueranlagen 
2. Reglement für die Spezialfinanzierung „Werterhalt von Investitionen im Verwal-

tungsvermögen“ 
3. Änderung Artikel 62 (Investitionsschlüssel) des Organisationsreglementes des 

Oberstufenverbandes Kleindietwil 
4. Verpflichtungskredit von CHF 105‘000.00 für die Kontrolle und Sanierung se-

kundärer Abwasseranlagen SAA 
Zudem wurden die Anwesenden über die Einführung der Betreuungsgutscheine per 01. Ja-
nuar 2020 informiert.  
 
Öffentliche Wasserversorung 
Am Freitag, 29. November 2019, hat eine Kick-Off-Sitzung stattgefunden bezüglich Erarbei-
tung einer Generellen Entwasserungsplanung GWP. An der Sitzung haben teilgenommen:  

 Stefan Mürner, Amt für Wasser und Abfall 
 Adrian Nyffeler, Scheidegger AG 
 Thomas Schneeberger, Gemeindepräsident 
 Niklaus Flückiger, Gemeinderat 
 Barbara Schär, Gemeinderätin 
 Susanne Simon Wildi, Gemeindeverwalterin 

Der Gemeinderat wird jeweils über Neuigkeiten informieren.  
 
Aufhebung Richtlinien für die Vermietung des Schulbusses 
Das Eigentum am Schulbus ist zu Beginn der Herbstferien (20. September 2019) an die Ein-
wohnergemeinde Walterswil übergegangen. Aus diesem Grund konnten die Richtlinien für 
die Vermietung des Schulbusses aufgehoben werden. Der Gemeinderat Oeschenbach hat 
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damals diese Richtlinien erlassen. Sie müssen im gleichen Verfahren aufgehoben werden, 
wie sie im Jahr 2007 erlassen worden sind. Die Ausserkraftsetzung musste im Anzeiger pu-
bliziert werden. Zudem musste eine Information ans Regierungsstatthalteramt erfolgen.  
 
Schneeräumung  Gehweg 
Daniel Schär, Schattseite 10a, 4943 Oeschenbach, übernimmt ab der Wintersaison 
2019/2020 den Winterdienst für den Gehweg. Besten Dank für die Übernahme dieser Aufga-
be! 
 
Abstimmungsausschuss für eidgenössische und kantonale Abstimmungen  
Am 09. Februar 2020  finden folgende eidgenössische und kantonale Abstimmungen statt:  
Eidgenössische Volksabstimmung 

 Volksinitiative vom 18. Oktober 2016 „Mehr bezahlbare Wohnungen“ 
 Änderung vom 14. Dezember 2018 des Strafgesetzbuches und des Militärstrafge-

setzbuches (Diskriminierung und Aufruf zu Hass auf Grund der sexuellen Orientie-
rung) 

Kantonale Volksabstimmungen 
 Konkordat vom 12./13. März 2019 über den Wechsel der Gemeinde Clavaleyres zum 

Kanton Freiburg 
 Beschluss des Grossen Rates vom 13. März 2019 über den Kredit für den Transit-

platz in Wileroltingen 
Der Abstimmungsausschuss für am 09. Februar 2020 setzt sich wie folgt zusammen: 
Präsidentin 

 Susanne Simon Wildi, Haferweg 11, 3400 Burgdorf 
Sekretärin 

 Doris Fankhauser, Bleuen 18a, 4943 Oeschenbach 
Mitglied zum Auszählen 

 Marina Gerber, Schattseite 11, 4943 Oeschenbach 
 Heinz Heiniger, Bleuen 20, 4943 Oeschenbach 

Ersatz 
 Benjamin Kurt, Sonnhalde 81, 4943 Oeschenbach 

 
Hausbesuchsprogramm Plus: Neues präventives Unterstützungsangebot für schwer-
erreichbare Familien 
Verschiedene Risikofaktoren können es Eltern erschweren, die Entwicklung ihrer Kinder an-
gemessen zu fördern und zu begleiten. Dazu gehören nebst Aspekten eines tiefen sozioöko-
nomischen Status (geringe Ressourcen für die Gestaltung eines sicheren und anregungsrei-
chen Umfeldes) insbesondere soziale Isolation und fehlende Kenntnisse der Bedürfnisse des 
Kindes. Es gibt eine - verhältnismässig kleine - Anzahl von Eltern, welche auf Grund fehlen-
den Wissens, fehlender Bildung, kultureller Gepflogenheiten, Unsicherheit, etc. entweder 
reguläre Angebote der frühen Förderung nicht wahrnehmen und/oder in deren Rahmen nicht 
ausreichend intensiv begleitet und unterstützt werden können. Für diese Familien sind auf-
suchende Angebote bzw. Hausbesuchsprogramme konzipiert. Im Konzept frühe Förderung 
des Kantons Bern aus dem Jahr 2012 stellt das Hausbesuchsprogramm schritt.weise eine 
zentrale Massnahme dar. Seit einiger Zeit gibt es fünf Gemeinden, welche das Angebot mit 
kantonaler Unterstützung bereitstellen. Zusätzliche Gemeinden haben bislang trotz verbreite-
tem Interesse von einer Adaption abgesehen: schrittweise macht vor allem dann Sinn, wenn 
die Zielgruppen in ausreichend grosse, relativ homogene Kultur- und Sprachkreise gegliedert 
sind und eine gewisse Minimalzahl an Familien am Programm teilnimmt, was in vielen Ge-
meinden nicht gegeben ist. Beim Angebot schrittweise müssen die Gemeinden zudem die 
Organisation und Koordination selber übernehmen. Die Mütter- und Väterberatung hat im 
Auftrag des Kantons nun ein Konzept entwickelt, um basierend auf ihren regionalen Stütz-
punkten ein ergänzendes Hausbesuchsprogramm anzubieten. Dieses wird von interessierten 
Gemeinden auch für einzelne Familien eingekauft werden können. Der Kanton finanziert den 
Aufbau des Programms vollständig und beteiligt sich auch bei diesem Angebot zu einem 
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Drittel an den Kosten je Familie. Derzeit laufen nun die Vorbereitungsarbeiten. Mit Ittigen und 
Burgdorf haben sich bereits zwei Gemeinden dafür entschieden, für ihre Bevölkerung den 
Zugang zum Angebot sicherzustellen. Weitere Gemeinden stehen kurz vor Vertragsab-
schluss oder haben Interesse angemeldet. Die ersten Familien werden voraussichtlich An-
fang 2020 in dem Programm unterstützt werden können. Das Hausbesuchsprogramm 
Plus in Kürze 

 Was:  
Eltern mit entsprechendem Bedarf werden dabei unterstützt, ihrem Kind eine gute 
und gesunde Entwicklung ermöglichen zu können. 

 Wie: 
Speziell geschulte Beraterinnen besuchen die Eltern zuhause. Sie vermitteln praxis-
nah und konkret, wie Kinder ihrem Bedarf entsprechend unterstützt und begleitet 
werden können. 

 Warum: 
Aus Evaluationen ist bekannt, dass Hausbesuchsprogramme die Kompetenzen der 
Eltern stärken und damit nachhaltig die Entwicklung der Kinder fördert. Die Kinder 
weisen in der Folge beispielsweise höhere Lernfähigkeiten sowie bessere motori-
sche, kognitive, sprachliche und sozio-emotionale Grundfähigkeiten auf. 

 Wozu: 
Die Kinder verfügen über die beim Schuleintritt notwendigen Grundfähigkeiten und 
können vom Unterricht von Anfang an profitieren. Sie haben entsprechend höhere 
Chancen bezüglich der Schul- und Berufslaufbahn. Deutlich teurere Massnahmen 
während und nach der Schulzeit entfallen: Gezielte frühe Förderung ist auch eine 
sich wirtschaftlich lohnende Investition. 

Eine tragfähige Eltern-Kind-Beziehung in den ersten drei Lebensjahren ist ein massgebender 
Faktor einer gelingenden Kindesentwicklung und der kindlichen Resilienz. Familien, welche 
diesbezügliche Risikofaktoren aufweisen, sollen präventiv erreicht und in ihrer Erziehungs- 
und Sozialisationsfunktion praxisnah unterstützt werden. Zielsetzung davon ist, trotz schwie-
riger Voraussetzungen eine gute und gesunde Entwicklung des Kindes zu erreichen und 
damit nicht zuletzt zu verhindern, dass später deutlich aufwändigere und kostspieligere Mas-
snahmen notwendig werden. Das Angebot strebt eine engmaschige Begleitung der Familie 
(idealerweise direkt ab Geburt ihres ersten Kindes) über einen Zeitraum von 25 Monaten an. 
Die Eltern werden bei sich zu Hause praxisnah und konkret angeleitet, wie sie die dem Ent-
wicklungsstand entsprechenden individuellen und altersgemässen Bedürfnisse ihres Kindes 
erkennen und damit umgehen können. Eltern der Zielgruppe fehlen häufig ein familiärer Hin-
tergrund und ein soziales Umfeld, die ihnen diesbezügliche Kompetenzen vermitteln könn-
ten. Im Fokus steht der Aufbau einer starken Eltern-Kind-Beziehung. Die Beraterinnen arbei-
ten nach dem systemisch-Iösungsorientierten Ansatz und dem Konzept der entwicklungs-
psychologischen Beratung. Die Begleitung erfolgt bei den Familien zu Hause sowie wenn 
erforderlich via Telefon auch samstags und abends. Es wird zudem ein Netzwerk von Brü-
ckenbauerinnen aufgebaut, welche Hausbesucherinnen in sprach- und kulturentfernte Fami-
lien begleiten und dort als Übersetzerinnen fungieren sowie die Familien unterstützen, indem 
sie beispielsweise den Zugang zu öffentlichen Angeboten erleichtern. Die auf Basis eines 
Screenings erhobenen Belastungen und Ressourcen dienen als Grundlage der Offerte für 
die Gemeinde als Auftraggeber, welche Empfehlungen zu Zielsetzung, Massnahmen und 
Regelmässigkeit der Hausbesuche enthält. Nach der Zielvereinbarung mit der Familie im 
ersten Monat wird das Angebot jeweils nach einem Jahr Laufzeit zuhanden des Auftragge-
bers ausgewertet. Diese Evaluation ist Basis der neuen Offerte für die Ausgestaltung des 
Angebots im zweiten Jahr, inklusive einer erneuten Empfehlung zur Beratungsregelmässig-
keit. Die Intensität der Begleitung orientiert sich am individuellen Bedarf und an den Entwick-
lungsschritten der Familie. Die Mütter- und Väterberatung führt zu Beginn eine Erhebung der 
Belastungsfaktoren und der Ressourcen durch und stellt damit sicher, dass nur Familien in 
dem Programm unterstützt werden, die den Zielgruppenkriterien entsprechen. Belastete Fa-
milien, die gemäss Screening einen zu geringen Unterstützungsbedarf für die Aufnahme ins 
Programm aufweisen, werden in das Regelangebot der Mütter- und Väterberatung überführt. 
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Ebenso können Familien, die am Hausbesuchsprogramm Plus teilgenommen haben, zur 
Stabilisierung ihres Lernerfolges nach Abschluss des Angebots kostenlos im Regelangebot 
der Mütter- und Väterberatung weiterhin unterstützt werden. Der Gemeinderat Oeschenbach 
hat entschieden, mit der Mütter- und Väterberatung wird eine Zusammenarbeitsvereinbarung 
abzuschliessen, die regelt, dass Screening und Assessment (Phase 1) bis zu max. Fr. 
1000.00 pro Fall auf Grund von Zuweisungen durch Hebamme, Geburtsabteilung, Gemeinde 
etc. möglich sind. Nach der Abklärung muss für die Weiterführung des Hausbesuchsangebo-
tes Plus, von der Mütter- und Väterberatung ein Kostenantrag, mit Einreichung von Offerte, 
Unterstützungsbedarf und Zielvereinbarung für die Phasen 2 & 3 zu Handen der Gemeinde 
gestellt werden. 
 
Liegenschaftskosten 
Folgende Kosten sind bei den Liegenschaften der Einwohnergemeinde Oeschenbach ange-
fallen: 

 CHF 5‘000.00: Für den Ersatz von Turnmatten, Sprungbrett und Vereinsbarren. 
 
Anschaffung Robidog für Standort Zulligenweid 
Der Gemeinderat Oeschenbach hat einen Betrag von rund CHF 800.00 genehmigt für die 
Anschaffung eines weiteren Robidogs. Der Standort ist bei der Zulligenweid.  
 
Finanzplan 2019 bis 2024 
Der Gemeindrat Oeschenbach hat den Finanzplan 2019 bis 2024 genehmigt.  
 
BLS AG / SwissPass Halbtaxabonnemente für 16-Jährige 
Die BLS AG unterbreitet auch dieses Jahr den 16-Jährigen ein Sonderangebot. Es besteht 
die Möglichkeit, ein Halbtaxabo für CHF 99.00 statt CHF 185.00 bei der Bahn zu beziehen.  
Interessierte melden sich bitte bei: BLS AG, Reisezentrum BLS, Huttwil, Bahnhofstrasse 44,  
4950 Huttwil, 058 327 54 10, huttwil@bls.ch 
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Wir suchen per 01. Januar 2020 
 

Delegierte/r für 
 die Schulkommission Walterswil 

 
 
Vor rund 10 Jahren hat die Einwohnergemeinde Oeschenbach das Kindergarten-, Primar- 
und Realschulwesen an die Einwohnergemeinde Walterswil übertragen. In Art. 11 des ent-
sprechenden Zusammenarbeitsvertrages über das Kindergarten-, Primar- und Realschulwe-
sen steht:  

 Die Gemeinde Walterswil stellt auf Grund dieses Vertrages der Gemeinde Oeschen-
bach die zwei freien Sitze in der Schulkommission Walterswil zur Verfügung.  

 Die Gemeinde Oeschenbach delegiert ab 01. August 2010 zwei Mitglieder in die 
Schulkommission Walterswil. Wahlbehörde für diese Mitglieder ist auf Vorschlag der 
Gemeinde Oeschenbach der Gemeinderat von Walterswil.  

Zudem steht im Organisationsreglement der Einwohnergemeinde Walterswil Anhang I unter 
ständige Kommissionen unter Schulkommission: 

 Mitgliederzahl 5 – 7 
 Mitglieder nach Gemeinden:  3 Mitglieder der Gemeinde Walterswil 

  2 Mitglieder der Gemeinde Oeschenbach 
Im Moment nimmt lediglich Susann Messerli, Hintere Scheuerzelg 37a, Oeschenbach, für die 
Einwohnergemeinde Oeschenbach Einsitz in die Schulkommission Walterswil. 
 
Wählbar sind alle in der Einwohnergemeinde Oeschenbach angemeldeten und volljährigen 
Personen. 
 
Ca. vier Mal jährlich findet eine Schulkommissionssitzung statt. Es können noch weitere Au-
gaben anfallen wie die Mithilfe beim Examen, Schulausflügen, Zusammenkünften etc.  
 
Für die Entschädigung der Schulkommissionsmitglieder ist das Reglement der Einwohner-
gemeinde Walterswil massgebend. Folgende Entschädigungen werden geleistet: 

 Halber Tag CHF 80.00 
 Ganzer Tag CHF 160.00 
 Abend- und Kurzeinsätze CHF 30.00 

(z. B. Abendsitzungen) 
 Schulbesuch CHF 15.00 
 Für Kilometerentschädigungen ausserhalb des Gemeindegebietes werden pro Kilo-

meter CHF 0.60 ausbezahlt.  
 
Für weitere Fragen und Auskünfte stehen Ihnen die Ressortchefin Schule des Gemeindera-
tes, Barbara Schär, Schattseite 10a, 4943 Oeschenbach, 062 965 02 36 oder 079 302 55 56, 
oder die Gemeindeverwalterin, Susanne Simon Wildi, Bleuen 18, 4943 Oeschenbach, 
062/965 24 34, gem.oeschenbach@bluewin.ch, gerne zur Verfügung. Interessierte Personen 
können sich ebenfalls bei den vorgenannten Personen melden.  
  



7 
 

 
Einführung Betreuungsgutscheine per 01. Januar 2020 
 
 

Betreuungsgutscheine 
für die familienergänzende Kinderbetreuung im Kanton Bern 

 
 
Das Wichtigste in Kürze 

 Die Gemeinden vergünstigen den Besuch einer Kita oder einer Tagesfamilie in 
dem sie den Eltern Betreuungsgutscheine ausgeben. 

 Die Wohngemeinde der Eltern sowie die Kita/Tagesfamilienorganisation muss 
zum Betreuungsgutscheinsystem zugelassen sein. 

 Die Eltern können den Gutschein im ganzen Kanton einlösen.  
 Ein Gesuch für einen Betreuungsgutschein stellen die Eltern auf www.kiBon.ch 

oder via Papierformular.   
 Die Familie muss einen Bedarf nach familienergänzender Kinderbetreuung aus-

weisen können. 
 Bei der Berechnung des Gutscheins wird das Einkommen und Vermögen der El-

tern sowie die Familiengrösse berücksichtigt.  
 Die Kita oder die Tagesfamilienorganisation zieht den Gutscheinbetrag von der 

monatlichen Rechnung an die Eltern ab. 

Was sind Betreuungsgutscheine? 

Ihr Kind wird in einer Kita oder von einer Tagesfamilie betreut oder Sie möchten Ihr 
Kind familienergänzend betreuen lassen? Neu können dafür Betreuungsgutscheine 
beantragt werden. Im Betreuungsgutscheinsystem vergünstigen die Gemeinden den 
Besuch einer Kita oder einer Tagesfamilie in dem sie den Eltern Betreuungsgut-
scheine ausgeben. Der Betreuungsgutschein wird für ein bestimmtes Pensum aus-
gestellt und die Höhe des Gutscheins hängt vom Einkommen, dem Vermögen und 
der Familiengrösse ab.  
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Welche Voraussetzungen gelten für den Erhalt von Betreuungsgutscheinen? 

 Ihre Wohnsitzgemeinde gibt Betreuungsgutscheine aus.  
 Ihre Kita oder Tagesfamilie hat einen Betreuungsplatz zugesichert und nimmt Be-

treuungsgutscheine entgegen. 
 2018 lag Ihr massgebende Familieneinkommen unter Fr. 160'000.00 (für 

die Betreuung ab dem 1. August 2019). 
 Sie haben einen Bedarf nach familienergänzender Kinderbetreuung. 

Was bedeutet «Bedarf nach familienergänzender Kinderbetreuung»?  

Der Bedarf ist gegeben, wenn die Eltern 
… erwerbstätig oder arbeitssuchend sind; 
… eine berufsorientierte Aus- oder Weiterbildung absolvieren; 
… an einem qualifizierenden Integrations- oder Beschäftigungsprogramm teilneh-
men; 
… oder aus gesundheitlichen Gründen auf familienergänzende Betreuung angewie-
sen sind. 

Bei alleinerziehenden Eltern von Vorschulkindern muss das Beschäftigungspensum 
mindestens 20%, bei Paaren 120% betragen. Bei Eltern von Kindern ab Eintritt in 
den Kindergarten muss das Pensum bei 40% resp. 140% liegen. 
Der Bedarf ist ebenfalls gegeben, wenn die Betreuung des Kindes zu seiner sprach-
lichen oder sozialen Integration notwendig ist. Dies muss durch eine Fachstelle 
(i.d.R. Sozialdienst, Mütter- und Väterberatung) bestätigt werden. 

Gibt meine Gemeinde Betreuungsgutscheine aus, und wo kann ich die Gut-
scheine einlösen?  

Infos hierzu finden Sie auf dem Familienportal des Kantons Bern (www.be.ch/familie) 
unter der Rubrik «Kinderbetreuung». Die Website zeigt auf, welche Gemeinden ab 
wann Betreuungsgutscheine ausgeben respektive welche Kindertagesstätten und 
Tagesfamilienorganisationen Gutscheine entgegennehmen.  
Zu beachten: Gemeinden können auch nur eine begrenzte Anzahl von Gutscheinen 
ausgeben (Kontingentierung) oder die Gutscheinausgabe für Schulkinder einschrän-
ken.  
 
Wie gehe ich vor, um einen Betreuungsgutschein zu erhalten? 

Wie gewohnt machen Sie sich auf die Suche nach einem Betreuungsplatz in einer 
Kita oder einer Tagesfamilie. Dazu nehmen Sie direkt mit den gewünschten Kitas / 
Tagesfamilienorganisationen Kontakt auf. Stellen Sie sicher, dass die Institution Be-
treuungsgutscheine annimmt. Sobald Sie einen Platz gefunden haben und er Ihnen 
bestätigt wurde, können Sie Ihr Gesuch für einen Betreuungsgutschein stellen. Dies 
kann neu auch online geschehen. Das ist unkompliziert und geht fast papierlos über 
das Online-Portal kiBon. 



9 
 

Falls Ihre Wohnsitzgemeinde kontingentiert, informieren Sie sich unbedingt vor der 
Platzsuche bei ihrer Gemeinde, ob noch Gutscheine vorhanden sind! 

Wie hoch ist mein Betreuungsgutschein? 

Die Höhe des Betreuungsgutscheins beruht auf drei entscheidenden Faktoren: 

 Wie waren Ihre Einkommens-/Vermögensverhältnisse im Vorjahr? 
 Wie ist Ihre aktuelle Familiengrösse? 
 Wie alt ist Ihr Kind und wie hoch ist Ihr anspruchsberechtigtes Betreuungspen-

sum? 

Mithilfe der Web-Applikation kiBon www.kiBon.ch kann der Anspruch auf einen Be-
treuungsgutschein geprüft und die Höhe des Gutscheins berechnet werden. Dazu 
können Sie das Gesuch ausfüllen, auch wenn Sie noch keinen Kita- oder Tagesfami-
lienplatz zugesichert haben. Oder Sie nutzen die grobe Übersichtstabelle zur Gut-
scheinhöhe auf unserer Webseite (www.be.ch/betreuungsgutscheine) unter Formula-
re/Hilfsmittel.  

Warum ist das Gesuch auf dem Online-Portal kiBon einfacher gestellt als auf  
Papier? 

 Das Ausfüllen ist übersichtlicher und geht dadurch schneller. 
 Beim Online-Gesuch muss nur ein einziges Blatt (Freigabequittung) ausgedruckt 

und abgeschickt werden.  
 Sie werden auf elektronischem Weg benachrichtigt.  
 Mit Ihrem Login können Sie jederzeit und überall auf Ihre Daten zugreifen, diese 

bei Bedarf korrigieren und vorgenommene Anpassungen überprüfen.  
 Alle Ihre Angaben werden gespeichert. Im kommenden Jahr brauchen Sie nur 

noch wenige Daten zu ändern (Einkommen, Familiengrösse, etc.)  

Wie melden Sie sich auf www.kiBon.ch an? 

Neben einem Internet-Zugang benötigen Sie folgende Unterlagen: 
 Falls vorhanden: Ihr BE-login 
 den Betreuungsvertrag Ihres Kindes bzw. Ihrer Kinder; 
 Ihre Steuerveranlagung des letzten Jahres; 
 individuelle Unterlagen je nach Situation und je nach Betreuungsangebot (mehr 

Informationen dazu direkt im Online-Portal). 

Haben Sie alles beisammen? Dann können Sie auf www.kibon.ch loslegen.  
Stellen Sie während des Ausfüllens fest, dass Ihnen noch Unterlagen fehlen? Kein 
Problem. Sie können Ihre bereits erfassten Angaben speichern und zu einem späte-
ren Zeitpunkt fortfahren.  
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kann ich die Gutscheine einlösen?  

Der Gutscheinbetrag wird Ihnen nicht direkt ausbezahlt, sondern vom Tarif des Be-
treuungsangebots abgezogen. Die Eltern zahlen in jedem Fall mindestens 7 Franken 
pro Tag in einer Kita bzw. 70 Rp. pro Stunde in einer Tagesfamilie selber an die Be-
treuungskosten. 
Die Anbieter legen ihre Preise selber fest. Wie viel eine Familie für die Betreuung 
zahlt, ist deshalb auch vom Tarif des Angebots abhängig. 

Mein Kind hat besondere Bedürfnisse. Wer bezahlt die höheren Betreuungs-
kosten? 

Weil Kitas und Tagesfamilien, die Kinder mit besonderen Bedürfnissen betreuen, ei-
nen höheren Betreuungs- und Koordinationsaufwand haben, wird den Familien ein 
einkommensunabhängiger Zuschlag von 50 Franken pro Tag bzw. 4.25 Franken pro 
Stunde auf den Betreuungsgutschein ausbezahlt. Diesen Zuschlag können auch El-
tern beantragen, welche auf Grund der Höhe ihres massgebenden Einkommens kei-
nen Gutschein erhalten würden. 
 

Hilfe? 

Haben Sie Fragen zur Ausgestaltung des Betreuungsgutscheinsystems in ihrer Ge-
meinde? Kontaktieren Sie dazu direkt Ihre Wohngemeinde. 
Auf der Webseite der Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 
www.be.ch/familie finden Sie weitere allgemeine Informationen zum Betreuungsgut-
scheinsystem. 
 
  



11 
 

 
 
Gratulationen 
 
85-jährig am 04. Februar 
 Rosina Berger, Alterszentrum Lotzwil, Bahnhofstrasse 1, Lotzwil 
 
Der Jubilarin gratulieren wir ganz herzlich und wünschen gute Gesundheit und Wohlergehen 
für die kommenden Jahre.  
 
 
Zuzüge ab September 2019 bis Dezember 2019 
 

 Erika Bögli, Sonnhalde 81 
 Thörig Alexander, Hof 69a 

 
Wir heissen die Neuzuzüger in unserer Gemeinde herzlich willkommen! 
 
 
Geburt 
 
am 11.09.2019 Kilian Röthlisberger 
 des Patrick und der Sabrina Röthlisberger, Oberbleuen 13 
 
Wir gratulieren herzlich und wünschen alles Gute.  
 
 
Baubewilligungen ab September 2019 bis Dezember 2019 
 
Baubewilligungen 
In der Zeit vom September 2019 bis und mit Dezember 2019 konnten folgende Baubewilli-
gung erteilt werden: 

 Stefan Schneeberger, Hof 69, 4943 Oeschenbach  
Teilabbruch Gebäude nach Brandfall, Hof 69b, Parzellen-Nr. 96, Landwirtschaftszone 

 Stefan Schneeberger, Hof 69, 4943 Oeschenbach 
Umnutzung Stall in Wohnung, Bleuen 20 (Scheideggerhaus), Parzellen-Nr. 74, 
Landwirtschaftszone 
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Ursjn und seine Kühe begeistern die 
Besucher 
Das Oberaargauische Schwingfest 2020 in Ursenbach (28. Mai – 1. Juni) ist lanciert. Siegermuni 
Ursjn und seine 40-köpfige Kuhherde begeisterten über 1000 Besucher bei der Munitaufe in  
Oeschenbach. 
Heimat pur präsentierte das Organisationskomitee des Oberaargauischen Schwingfestes 2020 in Ur-
senbach bei der Munitaufe. Weit über 1000 Personen säumten den Strassenrand zwischen Hofen und 
Oeschenbach und applaudierten den Teilnehmern des Festumzugs, der von Siegermuni Ursjn ange-
führt wurde. Stolz marschierte Besitzer Niklaus Flückiger (Oeschenbach) mit dem prächtigen Tier an der 
Spitze des Umzugs, gefolgt von 40 wunderschön geschmückten Kühen, Ziegen, Schafen, Pferdege-
spannen, Ehrengästen, Spitzenschwingern, Begleiter in traditioneller Kleidung und Ehrendamen. Es war 
eine wunderbare Demonstration Schweizer Volklore, Brauchtum, Tradition und Schwingsport, die das 
Publikum am Strassenrand vollauf begeisterte. Spontaner Applaus und viele lobende Worte begleiteten 
die Teilnehmer des Umzugs. Sogar ein Tourist aus Australien gesellte sich unter die Festgemeinde und 
genoss den Anlass. 
Vor der Mehrzweckhalle in Oeschenbach versammelte sich anschliessend die Festgemeinde, während 
auf der Bühne SVP-Nationalrat Andreas Aebi die Moderation der Munitaufe übernahm. Flankiert und 
unterstützt wurde er dabei von etlichen Ehrendamen, darunter auch von Sabrina Huber aus Kleindietwil, 
die Aebi bereits vor sechs Jahren als Ehrendame beim Eidgenössischen Schwingfest in Burgdorf zur 
Seite stand, wo der Landwirt aus Alchenstorf als OK-Präsident amtete. Sie freue sich ungemein, erneut 
in dieser Funktion an einem Schwingfest teilnehmen zu dürfen, erklärte sie dem Publikum. 
Erinnerungen an den Sieg 1989 
Anschliessend traten die Paten des Siegermuni auf die Bühne. Die Huttwiler Eishockeyspielerin Lara 
Christen als Munigotte gewährte Einblicke in das Fraueneishockey. Die Spielerin der ZSC Lions und der 
Schweizer Nationalmannschaft antwortete auf die Frage, welche Unterschiede es zwischen dem Män-
ner- und Frauen-Eishockey gebe, dass die Frauen über mehr Spielverständnis verfügen würden, was 
zu Lachern im Publikum führte. Weshalb sie sich als Munigotte zur Verfügung gestellt habe, wollte Aebi 
noch wissen. Die Antwort von Lara Christen kam prompt: „Bei dieser Anfrage musste ich nicht lange 
übrlegen, das war für mich eine Ehre, nicht zuletzt, weil ich den Schwingsport ebenfalls mitverfolge.“ 
Mit Niklaus Gasser stand eine Schwinglegende als Munigötti zur Verfügung. Der Berner war vor exakt 
30 Jahren beim letzten Oberaargauischen Schwingfest in Ursenbach Festsieger. Im Interview schilderte 
er detailliert, wie es damals zu diesem Sieg kam. Als zweiter Munigötti stand der schwingende Spitzen-
hornusser Stefan Studer aus Utzenstorf Muni Ursjn zur Seite. Der Hornusser der HG Höchstetten und 
Schwinger des Schwingklubs Kirchberg zeigte sich noch immer überwältigt vom kürzlich stattgefunden-
den Eidgenössischen Schwingfest in Zug. „Absolut einmalig war der Einmarsch am Samstagmorgen in 
die voll besetzte Arena und der anschliessende gemeinsame Gesang der Schweizer Nationalhymne. 
Das war ein eindrücklicher Hühnerhaut-Moment“, schwärmte er vor der Mehrzweckhalle in Oeschen-
bach. 
Erfolgreiche Trainings-Spaziergänge 
Der Ursenbacher Pfarrer Durs Locher nahm anschliessend die Taufe von Muni Ursjn vor. Er sprach 
davon, dass auch für ihn ein solcher Akt nicht alltäglich sei. Dabei hatte er die Lacher auf seiner Seite, 
als er erwähnte: „Bei dieser Taufe wurde ich mit einem ungewohnten Problem konfrontiert, denn norma-
lerweise nehme ich bei einer Taufe den Täufling auf meine Arme“, gab er zu verstehen. Locher beliess 
es dabei, seine Hand auf die Stirn des Muni zu legen und ihm die besten Wünsche für ein prächtiges 
Gedeihen zu übermitteln. Nicht nur der Pfarrer war erstaunt darüber, wie ruhig und friedlich der Muni im 
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Blitzlichtgewitter und vor so viel Publikum die ganze Zeremonie über sich ergehen liess. Dafür sei ein 
erheblicher Trainingsaufwand nötig gewesen, war von Niklaus Flückiger zu erfahren, der in den letzten 
Wochen mit Ursjn ausgedehnte Spaziergänge unternahm, begleitet jeweils von einer markanten Ge-
räuschkulisse, die ihn an den Auftritt bei der Munitaufe vorbereiten sollte. Mit Erfolg wie sich gezeigt hat, 
was auch der Pfarrer erfreut zur Kenntnis nahm. „Ursjn soll als Symbol für ein friedliches, ruhiges und 
fröhliches Fest im kommenden Frühjahr dienen“, schloss Durs Locher den offiziellen Taufakt. 
Anschliessend gehörte die Bühne dem Jodlerterzett Lüthi Glücki sowie den Spitzenschwingern Matthias 
Aeschbacher, Simon Mathys und Willy Graber, die Autogramme verteilten, die bei den Besuchern heiss 
begehrt waren. Im Festzelt und in der Mehrzweckhalle wurde anschliessend über das Schwingen und 
die Munitaufe gefachsimpelt, aber vor allem auf ein erfolgreiches Oberaargauisches Schwingfest 2020 
angestossen. 
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MITTAGSTISCH 
 
 

MITTAGSTISCH JEWEILS AM 
MITTWOCH!  

 
Der Mittagstisch ist ein Erfolg!  

 
Deshalb wird er jeweils jeden 3. Mittwoch 

 
im Restaurant Sternen, Oeschenbach, angeboten. 

 
 
 

„Zäme ässe u zäme prichte“ 
 
 
Interessierte melden sich bitte bis jeweils am Sonntag vorher bei der Familie Wüth-
rich, 062 965 25 32.  
 
Es freuen sich auf Ihren Besuch      Restaurant Sternen 
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Information zur Zeitung 
 
Beiträge zur Zeitung 
Für Beiträge und Meinungen zur Zeitung aus der Bevölkerung sind wir sehr dankbar. Wir 
nehmen auch gerne Beiträge von Privatpersonen entgegen. 
 
Nächste Ausgabe 
Die nächste Ausgabe erscheint im Mai 2020 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
Redaktionsschluss ist am 30. April 2020 
 
Abgabestelle für Beiträge 
Gemeindeverwaltung Oeschenbach 
Bleuen 18 
4943 Oeschenbach 
 
Tel. und Fax: 062/965 24 34 
Mail: gem.oeschenbach@bluewin.ch 


